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Stetiger Tropfen höhlt den Stein 
Argumente der GdP bei Mohring angekommen? 

Unsere Schreiben an die Medien über den eröffneten Wahlkampf der CDU scheinen bei der 
Fraktion einen Denkprozess eingeleitet zu haben. Während die GdP Thüringen in den letzten 
Wochen über die Medien immer wieder die Übernahme des Tarifergebnisses für seine Beamten 
und die umgehende Zurückführung zur 40 h Stunden Arbeitswoche einforderte, denkt jetzt der 
Fraktionsvorsitzende Mike Mohring (CDU) offen darüber nach, die Besoldung der Landesbeamten 
anzuheben.  
 
Entscheidungen dazu müssen aber nach Angaben von Mohring bei Betrachtung des 
Gesamthaushaltes und unter der Maßgabe fallen, dass die Haushaltskonsolidierung nicht 
gefährdet wird. „Thüringen benötigt beides: solide Haushalte und motivierte Beamte“, so Mohring. 
Er rechnet mit einer grundsätzlichen Befassung der Landesregierung in der Kabinettsitzung am 31. 
Mai. 
 
Der Politiker kündigte ferner an, dass die 40-Stunden-Woche spätestens zum 1. August eingeführt 
und das dazu erforderliche Gesetz noch vor der Sommerpause verabschiedet wird. Im Gegenzug 
werde die Pensionsgrenze an die für die gesetzliche Rentenversicherung geltenden Regeln 
angepasst. „Kürzere Wochenarbeitszeit und längere Lebensarbeitszeit sind für die CDU-Fraktion 
zwei Seiten einer Medaille, die so auch im Koalitionsvertrag vereinbart wurden“, erklärte Mohring 
abschließend. 

Wir begrüßen auf der einen Seite den Sinneswandel der CDU Politiker für unsere Rechte. 
Gleichzeitig verweisen wir jedoch in diesem Zusammenhang darauf, dass die kürzere 
Wochenarbeitszeit und die längere Lebensarbeitszeit nichts miteinander zu tun haben und für uns 
eine Mogelpackung darstellen.  

Die 40 Stunden Arbeitswoche ist unser Anspruch und die längere Lebensarbeitszeit ist für 
Vollzugsbeamte der Thüringer Landespolizei nicht hinnehmbar.  
 
Mit immer weniger Leuten sollen wir immer mehr 
leisten, dazu länger arbeiten und die Landesregierung 
will auch noch Stellen streichen.  

Herr Mohring handeln Sie, sonst ist der Wahlkampf für 
Sie verloren bevor er begonnen hat. Motivieren Sie 
durch klare Handlungen die Polizeibeschäftigten des 
Freistaates Thüringen und lassen Sie die Kröten, die 
Sie uns servieren wollen, im schönen Thüringer Wald 
und verbannen Sie diese aus ihren Gesetzesvorhaben.  
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